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JHc ïjmcn Piuifioiirirc
unjcreS fchrociäerifchen feemZ oertangen in einer iîollettioeingabe, bamit mnn

fte rocnigftcnS nom Dberfclborjt, unterfcheiben tonne, golbene Rompons
unb rothe 6 triebe an ben £>ofen, feroie filbernen Änopj an ber

Segcnfuppet.

$}ir boffen aanj beftimmt, bafî btefem SBunfdje nidjt nur fofort enl-

gegengetomtnen roerbe, jonbertt bafî man auch nod) ein UebrigeS tbue unb

ihnen in roohlufrbienter Slnerfennung ferner noch ntgeftelje:

1 5ßferb, jugeritteu für ben britten Sporn, ben fie offenbar befijsen.

1 golbeneS ©cbilbdjen non ber ©rôfse cineS SSorlegtcflcrS, fichtbor

an ber 33ruft ju tragen, ein 3eichen ihres §affeS gegen

allen girlefanj.
1 roeifse îlllongeperrûcf e à la Slbfalom, fallenb bis jum Sattel

beê ^ferbeS, bamit man fie non hinten nicht etroa für
rettenbe Sonntagsjäger anftetjt.

Sie äWililärler beê Slebelfpalter.

Pie beiben liegler.
Gine Saflabe au« bem jftrd)erifd)en fianton«ratt).

US ift §err Sireftor Qiegler
(Sin luft'ger, fib.ler ilauj,
(Sr fagt bie tö|tlichften SBige

3ebroebem unter ben Schnait}.

Scdj ift ber 9îegierungë 3i eg f e r
Sluct) immer jttm §auen parât;
Unb roenn ftch bie beiben befämpfen

§eijit'ë: îlrt läfet nidjt non Sltt!

Sod) jüngft, ba rourbe gefdjlagen,

©ar eine gewaltige Sdjladjt;
§eifs ging eS in bem ©emenge,

S' roarb mandjer jum Sudjen gebracht.

DJÎ.an hörte, roie .heibe. leben

3u ndjt catonifdjer ÎBeij';
Ser ein' rjerfdjludet $ a m e e l e

Ser anbre bereitet bie Spcif.

îlls Steoandje f c i g t biefer 9Ji ü d e n

Sem anbern pim guten Scffert;
SrauS (eben fie aile beibe;

SBelch' eine fdjaurige SDÎatjr

Unb roenn ftdj bie beiben füttern,

Sadjt roadelnb ber ©rohe Statt);

6» merft nicht ber alte ©cjelle,

Sajj er babei ber Salât!

pnljn Jiorfdjadj=Deiben.

Set 3u3 t'cht an letzterem Ort jur Ülbfoljrt fertig. ?(uf bem perron

ift 91icmanb 511 [eben, als bas betr. Sienftperfonal unb ein SBeibleiti, roeldjeS

fïd) überall umfict)t unb 3emanb 511 fiidjcu fdjeint. 31 uf bie Slufforberung

beS KonbuftcurS, einjufteigen, antwortet baéfelbe ganj treuherzig :

©ab roägä mir älä münb er nbb fatjre, i d)a roartä bis m ont".

Sie Sîegierung oon Schrot)!, oerorbnete, bafs bie 3ioiIftanbSbeamtcn bis

auf 50 Qahje äitrüd aus ben pfarramtlidjen SBüdjern bie @eburts= unb

Sterbefälle ju topieren haben.

GS märe intcreffant 5« oernefimen, rote oiele laut biefer Diegifter nidjt
geboren finb unb roie oiele oon ben SBerftorbenen nodh leben.

Sratt ®t«btrtitjter. Sägeb Si, §err geufi, roaS ifcht baS eigetli au mit bere

93 ö r f e Sie finb ja fd)üli Ijinbereuanb g'rntlje.

#r. geitfi 3"/ ë'ifl roürtli recht ung'fdjidt ; aber lugeb Sie, baS Sing ifcht

e fo: Ser eint Stheil mödjtfi im Gfjrat) baue, ber anber

hinber bc ©aferne. 9tu biljauptet beb Sljeil, fi toellibs

am ridjtigc unb am fdjönfte $lafe baue unb feine mott

untürli nabgäl).

grau ©tabtriajter. Iber roet ehrt baê etfajeibe?

#r. Seufi. 3a» bie fictjrer ou ber Slefthetif, bie müenb baS oerftat).

Sratt ©tnbtridjter älber bitti, fägeb Sie mir au, roaS ifdjt eigetli au

äftljetifch?

¦&r ge«p. SaS ifdjt jehroer j'erdjläre, mt oerehrtt ^rau Stabtridjter. 3
jcigeneS am SSefte amené 83nipiel. Sllfo juin Krempel,

bie Situation oum A^elmhuS ifcht äfthetifd) unb benn alfo

bie 5Bafferd)iUe bra, baS ©ärtli brum umme, benebeb baS

giofs pffoar unb benn S'Sampffdjiff, baê ifd)t äftbetifd).

grau Stabtridjter. ît$a, ij oerftahnis, benn d)unt alfo b'ißörfe hinber ©aferne,

nüb roabr?

§r geuft. Sßenn'S b'r Sfcftbetif na gab, ganj biftimmt.

SSvieffafren bei* ^tebaftiow.
3t(len unfern DJcitarbcitent ein berjlicbe« Profit Dîettjaijr", mit ber

SBitte be« 9ïebelfpaltcr«" and) in feinen feinem ïagen reetjt fleißig 31t gebenfen.

Lysander. SSir tjabeu Sbren ©rief ber ßxpebition jur Sefcrgung über'

geben. £>ftnl für ba« ScbcnSjcidjcu ; nur motten feljen, Iva« 511 uiadjcu ift.

Peter. Sefteu ©nif3 unb mobtgemeinte ©ratulation ju ben gefafjlcit ebeln

siortSfeen, (jcffentlid) gcliliveu fie nidjt 51t Seiten, mit luelayn ber SBeg jttt
Sßüi gepfiaffert ift. A. in T. Sic ülucfbote ift gut, ob fie aber bei im«

tfiugang fmbet, miffeit mir ued) nidjt. B. S. gup fdjarf niadjt fdjarlig, unb

J. P. aber otiue jebc jointe ift c« nod) gefäbrlid)cv. Sie ©iitfetibitngen ver=

fdjnnubeu. E. H. in St. G. Sir tjatten Icibcr über ben $(at) fdwu bi«=

ponirt. Sa* ©ebidjt fteljt ju Stirer Serfügung. C. D. 3dj fenb' (Sud)

einen ©ruft, roie Stift bei 9cpfcn!" Ser 9îebelfpaïtev" gebt mit in feruftc

gcruen unb ift j-ufrkbeu, menu er, aud) etwa« »ereiltet, nodj bemeifttt fantt,

bap er treu ift ber ifrimterurig. Jjcffeutlidj fommt nod) t)ie 1111b b« ein ftehieê

3eid)eu 511 uns. R. F. in A. Sfcidjt ocnocnbbar. S. M. in J. @ut gemeiut,

aber fdjledjt gerattjeu. J. G. iu W. ©ic eibonuireu bot Diebclfvaller" am

heften per $cft. in P. SBas fo(d)e îirabcu uftijen fotleu, feljnt wir nidjt

ein. N. N. Sem Xoue nnfer« SBIattc« nidjt cutfpredjeub. 0. 0. in N

ßnjj fcbtmpfcn fie unb beuten, bic Sifje werben tjeiten!"

roirb aud) üon $lcuja\)t ab forterfebeinen unb wie biêtjer mit treffenbem SBort unb tooïjtgeiungenem S3i.Ib bie bötitifdje Situation unferê

SSaterlanbeë, tote biejenige be§ îtttStanbeë beteudjten. ®er iu etfrcutid)ßer Sßeife ftd) auâbetntenbe fieferfrei« be§ «lattes ift ïknoci* genug, baf;

feine biëfjerige Gattung bie ridjtige mar unb biefer treu Weibenb, Wirb baëfelk beit fortfd)rittlid)en Sbectt unferer 3eit fjttlbigen, mit ^Umot

unb 2t3i£ in bie midjtigen fragen ber ©egenniart eingreifen unb baljer für Seien ein Slatt ber Anregung unb Unterhaltung fein.

man abonnirt bei aüen ^Pofîrtmtcrn unb 93ud)banMiin{i;en; ber 3t6onnement§f)rei§ beträgt, ftanto burd) bie ©d)meij

pt. 12 Wonatc %t. 10, pr. 6 konnte ÎÇv. S,'pv, 3 ajîonatc ÎÇr. 3

für baê 2luèlanb mit ^>orto=3ufcbla«j.
(Soweit «orratfj, ïann bei- erfte 3ofjvgaiiö be§ 9icb elf»alter" à §v. 6 impejogeii werben.

Die Herren Divisionäre

unseres schweizerischen Heeres verlangen in einer Kollektiveingabe, damit man

sie wenigstens vom Oberfeldarzt, unterscheiden sönne, goldene Pompons
und rothe Striche an den Hosen, sowie silbernen Knops an der

Degcnkuvvel.

Wir hoffen ganz bestimmt, daß diesem Wunsche nicht nur sofort

entgegengekommen werde, sondern daß man auch noch ein Uebriges thue und

ihnen in wohlverdienter Anerkennung ferner nach zugestehe:

1 Pferd, zugeritten für den dritten Sporn, dcn sie offenbar besitzen,

1 goldenes Schildchen von der Größe eines Borlcgtellcrs, sichtbar

an der Brust zu tragen, ein Zeichen ihres Hasses gegen

allen Firlesanz.
1 weiße Allongeperrücke à Ig Absalom, fallend bis zum Sattel

des Pferdes, damit man sie von hinten nicht etwa sür

reitcnde Sonntagsjäger ansieht.

Die Militärler des Nebrlstmltcr

Die beiden Ziegler.

Eine Ballade aus dem zürcherischen Kantonsrath.

Es ist Herr Direktor Zicgler
Ein lusl'ger, fid ler Kauz,

Er sagt die köstlichsten Witze

Jedwedem unter dcn Schnauz.

Dcch ist der Regierungs Zieglcr
Auch immer zum Hauen parat;
Und wenn sich die beiden bekämpfen

Heißt's: Art läßt »icht von Ait!

Doch jüngst, da wurde geschlagen,

Gar eine gewaltige Schlacht;

Heiß ging es in dem Gemenge,

S' ward mancher zum Lachcu gebracht.

Man hörte, wie Heide lebc»

In ächt catonisch er Weis';

Der cin' verschlucket Kameele,
Ter andre bereitet die Speis'.

Als Revanche scigt diescr Mücken,
Dcm andern zum guten Dessert;

Draus leben sie alle beide;

Welch' cine schaurige Mähr!

Und wcnn sich dic beide» süttern,

Lacht wackelnd der Große Rath;
Cs merkt nicht dcr alte Gesclle,

Daß er dabei der Salat!

Bahn Uorschach-Heiden.

Der Zug steht an btztcrem Ort znr 'Abfahrt sertig. Aus dem Perron

ist Niemand zu sehen, als das betr. Dienstpersonal und ein Weibleiu, welches

sich überall umsieht und Jemand zu suchen scheint. Auf die Aufforderung

dcs Kondukteurs, einzusteigen, antwortet dasselbe ganz treuherzig :

Gab wägä mir nlä münd er nöd sahre, i cha wart à bis morn".

Die Negierung von Schwyz verordnete, daß die Zivilstandsbeamten bis

auf SO Jahre zurück aus den pfarramtlichen Büchern die Geburts- und

Sterbesälle zu kopieren haben.

Es wäre intéressant zu vernehmen, wie viele laut dieser Register nicht
geborcn sind und wic viele von den Verstorbenen noch leben.

Frau Stadtrichter. Säged Si, Herr Feusi, was ischt das eigetli au mit dere

Börse! Tie sind ja schüli hinderenand g'rathe.

Hr. Feusi Ja, s'ist würkli recht ung'schickt ; aber luged Sie, das Ding ischt

e so: Der cint Thcil möchtsi im Chratz baue, der ander

hinder dc Gasernc. Nu bihauptet bed Theil, si wellids

am richtige und am schönste Platz baue und keine wott

natürli uahgäh.

Frau Stadtrichter. Aber wer cha das etscheide?

Hr. Fcusi. Ja, dic Lehrer vn der Aesthetik, die müend das verstah.

Fra» Stadtrichter Aber bitti, säged Sie mir au, was ischt eigetli au

ästhetisch?

Hr Feusi. Das ischt schwer z'erchläre, mi verehrt! Frau Stadtrichter. I
zeigenes am Beste amené Byipiel. Also zum Ezempel,

die Situation vum Helmhus ischt ästhetisch und denn also

die Wasserchille dra, das Gürtli drum umme, dencbed das

groß Pissoar und dcnn s'Tampsschiff, das ischt ästhetisch.

Frau Stadtrichtcr. Aha, iz verstahnis, denn chunt also d'Börse hinder Gasernc,

nüd wahr?

Hr Fcusi. Wenn's d'r Aesthetik na gad, ganz bistiinmt.

Briefkasten der Redaktion.
Attcn unser» Mitarbeitern ei» herzliches Prosit Neujahr", mit der

Bitte des Nebclspaltcrs" auch i» seiucu fernern Tage» recht fleißig zu gedenke».

I^sîrucksr. Wir habe» Ihre» Brief der Expedition z»r Besorgimg

übergebe». Dank für da« Lebciiszeichc»; wir wolle» sehe», was zu iiiachcu ist.

?gter. Besten Gruß nnd wohlgemeinte Gratulation zu dcn gefaßte» cdcln

Vorsätze», hoffentlich gehöre» sie »icht zu Dc»c», mit welchen dcr Weg zur

Helle gepflastert ist. ^. i» '1'. Dic Aiickdote ist gut, ob sie aber bei u»s

Eingaiia findet, wissen wir noch nichl. L. 8. Allz» scharf »lacht schartig, und

5. aber ohne jede Pointe ist eS uoch gefährlicher. Die Einsendungen rcr-

schwiudeu. k. L. in 8t. v. Wir hatten leider über dcn Platz scho» dis-

ponirl. DaS Gedichl steht zn Ihrer Verfügung. v. v. Ich send' Euch

einen Gruß, wie Dnft dcr Rosen!" Der Necelspaller" geht mit in fernste

Fernen und ist zufrieden, wen» cr, auch etwas veraltet, »och beweisen tan»,

daß er Ire» ist der Krmucruiig. Hoffentlich kommt noch hie »ud da ei» kleines

Zeiche» ;u u»s. R. i» Nichl vcnvcndl'ar. 3. N. in ^. Gilt gemeint,

abcr schlecht gerathen. ^. V. in î Sic abonnircn dc» Ncbclspaltcr" am

^cstcu per Post. i,r Wa« solche Tirade» nützen sollen, sehe» wir nicht

cin. 5l. De», Tone unsers Blatte« »icht entsprechend. O tt. in 5l

Laß schimpfen sie uud hculcu, dic Bisse werden heilen!"

Per Ucvrlspalter"
wird auch von Neujahr ab forterscheinen und wie bisher mit treffendem Wort uud wohlgelungeuem Bild die politische Situation unsers

Vaterlandes, wie diejenige des Auslandes beleuchten. Der in erfreulichster Weise sich ausdehnende Leserkreis des Blattes ist Beweis genug, das;

seine bisherige Haltung die richtige war und diescr treu bleibend, wird dasselbe den fortschrittlichen Ideen unserer Zeit huldigeu, mit Humor

und Witz in die wichtigen Fragen der Gegenwart eingreifen und daher für Jeden ein Blatt der Anregung nnd Unterhaltung sein.

Man abonnirt bei allen Postämtern und Buchhandlungen; der Aboniieiuentspreis beträgt, franko durch die Schweiz

pr. 12 Monate Fr. I«, pr. l» Monate Fr 3, pr. 3 Monate Fr. »

für das Ausland mit Porto-Zuschlag.
Soweit Vorrath, kann der erste Jahrgang des Nebelspalter" à Fr. 6 nachbezoge» werden.

Die Expedition.
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